
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1846

4.3.1846 (No. 61)



KarlsrHu Zcitima.

Mittwoch , den 4 . März .

61 . Vorausbezahlung : jährlich 8 fl ., halbj . 4 fl ., durch die Post im Großhrrzogthum Baben 8 fl . 30 kr. und 4 fl. 15 kr.
EinrückungSgebühr : die gespaltene Peritzeile oder deren Raum 4 kr. Briefe und Gelder frei . 1846.

Deutschland .
,

*
« Karlsruhe , 1 . März . ES liegt im Wesen deS konstitutionellen

Staates , daß sich in ihm verschiedene Parteien bilden , die bei verschiedenen
Ansichten über daS , waS dem Gemeinwesen förderlich ist, verschiedene Strebun¬
gen verfolgen , und deshalb einander bekämpfen . Hiergegen läßt sich nichts
erinnern , wenn nur jener Kampf innerhalb der Verfassung sich bewegt , und
in Bezug auf Zweck und Mittel ein o s fe n e r u n d e h r li ch e r i st .'
Solch ' ein Kampf ist in einem gewissen Grade sogar wünschenswert !) ; denn
er gibt Aeugniß von dem lebendigen Interesse , welches die einzelnen Glieder
an dem Wähle deS Ganzen nehmen , wodurch dieses nur gewinnen kann . Die
Weisheit der Regierung wird dann darin sich zeigen , ihre Stellung im Ge¬
fühle ihrer Würde über den Parteien zu nehmen , in fester Entschiedenheit da
zu gewähren , dort zu verweigern , und stets das erkannte Bessere gegen wider¬
strebende Einflüsse durchzusetze » .

Wo aber eine Partei auf dunklen Wegen einhergeht und kein Mittel
scheut , wie schlecht cS auch sey , wenn sie eS nur für ihre selbstischen Plane
brauchbar findet , da hört sie auf , eine Partei d . i . ein ehrenhafter Theil deS
Volkes zu seyn .

Sie wird eine Faktion , welche nicht dem Ganzen dienen , vielmehr die¬
ses sich dienstbar machen will . Nicht daß daS Gemeindewohl gefördert werde ,
sondern daß ihre , wenn auch noch so verkehrten Einsichten und selbstischen
Interessen sich geltend machen , daS ist ihre Aufgabe .

Der FaklionSgeist karakterisirt sich insbesondere in der Wahl seiner Mit¬
tel , wobei ihn nicht die Wahrheit und daS Recht , sondern lediglich BerechnungdeS etwaigen Erfolgs leiten . Gewohnte Waffen , womit er kämpft , sind na¬
mentlich Verdächtigung und 8 ü g e .

ES ist betrübend , solche Auswüchse des konstitutionellen Lebens , welchedieses nur selbst gefährden können , auch bei uns zu erblicken . Durch bekannte
Organe einer gewissen Partei und durch AuStheilung von Flugblättern allerArt werden im Lande die albernsten Gerüchte verbreitet , um die Gemüther irre
zu leiten , und durch eingebildete Gefahren Lärm zu erzeugen . Bald soll im
Budget ein Defizit entdeckt worden seyn ; bald heißt eS , die Regierung ver¬binde sich mit einer Auktion , über welche das bessere Bewußlscyn des deutschenVolkes schon längst Gericht gehalten , und begünstige jesuitisch - ultramontane
Bestrebungen , die , wenn sie zur Herrschaft gelangten , nicht bloS den Frieden
Deutschlands , sondern unsere ganze geistige Errungenschaft in Gefahr brächten .Wir wollen über die Schreckbilder deS TageS , UltramontanismuS und
JesuitiSmuS , hier kein Wort verlieren . Wir gehören nicht zu jenen , welche
wirkliche Gefahren zu gering , eingebildete zu hoch anschlagen . Aber es klingtfast lächerlich , eine Regierung , die , wie sie mit Gerechtigkeit und Freigebigkeitfür daS Wohl der Landeskirchen stets besorgt war , so auch mit Umsicht und
Entschiedenheit alle einseitigen Richtungen und verderblichen Auswüchse von
ihnen fern gehalten hat , auf einmal in einem so seltsamen Bunde darzustellen .Solch ' eine Verdächtigung ist mehr alS eine Lüge ; sie ist zugleich ein schwar¬
zer Undank gegen eine Staatsregierung , deren wesentliche Verdienste gerade in
solcher Beziehung von jedem urtheilsfähigen Freunde unserer deutschen Natio¬
nalinteressen bis auf die neuesten Tage aufrichtige Anerkennung erhielten . Eine
Faktion aber , die für ihre Umtriebe zu solchen Mitteln ihre Zuflucht nehmen
muß , ist von dem öffentlichen Gewissen gerichtet , und gräbt nothwendigan ihrem eigenen Grabe . (A249 )" Lahr , 1 . März . In dem diesseitigen Amtsbezirk find die Urwahlen vol¬
lendet . DaS Ergebniß ist ein erfreuliches , da die Mehrheit der Wahlmänner
unstreitig im Sinne deS vernünftigen Fortschritts ausgefallen ist , wie ihn un¬
sere Regierung selbst überall beurkundet . Wir können demnach mit Sicherheit
auf die Wahl eines Deputirten zählen , der keinerlei Parteiinteressen dienen ,wohl aber den wohlwollenden Absichten der Regierung und unseres erhabenen
Regenten gerne seine » Beistand leihen wird . Es ist indeß bemerkenswerth , wie
man durch Entstellung der Thatsachen die öffentliche Meinung irre zu führensucht. So wurde der gestrigen „ Oberrheinischen Zeitung " berichtet , daß mehrezumal katholische Orte in ihrem Sinne , d . h . in dem der Opposition , ge¬wählt hätten , während gerade dort die Wahl am entschiedensten eine ministe¬rielle genannt werden muß . So sind z . B . in Friesenhelm , Oberschopfheim ,Oberweier und Heiligenzell durchaus nur ministerielle Wahlmänner hervorge¬
gangen .

Stuttgart , 27 . Febr . ( F I .) Unter allen in neuerer Zeit auS Stutt¬
gart hinausgekommenen Nachrichten dürfte nicht leicht ein größeres Aufsehen
zu erregen geeignet sey » , als die von der Bewerbung deS berühmten Verfassers
„deS Briefwechsels zweier Deutschen «

, des vr . Paul Pfitzer , um eine unterge¬ordnete Stelle in unserem Gemeindehaushalle , welche natürlich nicht ohne Er¬
folg blieb und bereits der königl . Kreisregierung zur Bestätigung vorliegt .Selbst hier macht dieS ungemeines Aufsehen und man will den Grund in den
verschiedenartigsten Motivtn finden , da die Stellung eigentlich weder mit den
gediegenen Kenntnissen , noch der Bedeutung deS Mannes irgend harmonirt .Daß übrigens die Motive nur edle , patriotische seyn können , daran wagt wohlNiemand zu zweifeln . Wer jedenfalls dabei gewinnen wird , das ist unsereStadt , die einer solchen Stühe wohl bedürftig ist , und die sicherlich ihrenRuhen auS diesem überraschenden Ereignisse ziehen wird .

»"
« Frankfurt a . M . , 1 . März . ( Korr . ) In unserer Effektengesellschaftherrschte heute eine sehr flaue Stimmung vor , die vornehmlich durch die Nach¬richten von der Polenverschwörung und von den Vorgängen iu Krakau veran¬laßt war . In spanischen Fonds hatte ziemlich viel Umsatz Statt , wie auch inpfälzischen LudwigSbahnaklien und Friedrich -WilhelmS -Nordbahnaktien . Inden übrigen nachgenannten Gattungen ging weniger um . Um 1 '/? Uhrschloffen Integrale 59V « , Ardoins 25V, , span , inländische 3proz Rente 31 V„pfälzische LudwigSbahnaklien 101 '/, , Friedrich -WilhelmS -Norvbahnaktien ( dieM 87 '/, eröffnet - » ) 86 '

/, . TaunuSeisenbahnaktien 378 , badische 35 Gulden¬loose 35 ' /. ( Pr . Ende April ) , kurhesfische 40 Thalerloose ganz verlassen . —

Diesen Abend in der Effektengesellschaft sehr wenig Geschäft zu denselben Prei¬
sen , wie diesen Mittag .

Berlin , 26 . Februar . Die „Allg . Preuß . Ztg . " zeigt an : „ Da die
neuesten Nachrichten aus dem Gebiete von Krakau noch nicht beruhigend lau¬
ten , vielmehr der Aufstand allgemein geworden zu seyn scheint , so ist der Be¬
fehl ertheilt worden , unverzüglich ein stärkeres Truppendetaschement an der
diesseitigen Gränze zu versammeln , um vereint mit den anderen Schutzmächtendie Autorität der Regierung durch Waffengewalt herzustellen . Mehre Truppen -
Abtheilungen auS Breslau , Neisse und andern Garnisonen haben sich zu dem
Ende in Bewegung gesetzt. "

B reS lau , 24 . Febr . ( B . N .) AuS P leß erhalte ich so eben folgende
Privatmittheilung : „ Nachdem 40 Mann von unserer Schwadron heute früh
( am 22 . d . ) nach Benin ausgebrochen sind , ist Mittags um 1 Uhr abermals
eine Stafette angekommen , worauf sich sogleich der noch übrige Theil der
Schwadron zum Abmarsch fertig machte . Deutsche Flüchtlinge aus Krzessowitzund Bobrek sind heute Mittag hier eingetroffen und erzählen furchtbare Gräuel .Vieles mag indessen wohl übertrieben seyn . Heute angekommene Reisende a »S
Biala erzählen , daß man dort die vergangene Nacht in der größten Aufregung
zugebracht hat . DaS Militär war kommandomäßig in den Gasthäusern un -
tergebracht und alle Straßen mußten erleuchtet sey » . Man spricht von einem
Handstreiche , den die Insurgenten gegen Bielitz und Biala vorgehabt hätten ,um sich der großen Tuchvorräthe in den Fabriken zu bemächtigen . Zn Grojetz ,in Gallizien , ist am 20 . d . M . , also noch vor AuSbruch deS Aufstandes , der
Besitzer , Graf Bobrowski , bei welchem man eine bedeutende Quantität Ge¬
wehre und Kleidungsstücke gefunden haben soll , verhaftet worden . "

Breslau , 25 . Febr . ( D . A . Z . ) So eben sind auf der oberschlesischen
Eisenbahn General Chlopicki und der preußische Resident aus Krakau hier ein¬
getroffen . Von andern krakauer Flüchtlingen erfährt man , daß die revolutio¬
nären Polen sich der Stadt Krakau bemächtigt und die eingerückten Oesterreicherdaraus vertrieben haben . Krakau wird beschossen . Die Revolutionäre zwingendie übrigen Einwohner zum Beitritt , indem sie den sich Weigernden kurzen
Prozeß machen . Von hier ist heute ein Theil deS 10 . Regiments auf der
Eisenbahn nach Obcrschlesien abgegangen ; der Rest dieses Regiments folgt
morgen nach . Auch zwei Geschütze und eine Kompagnie Jäger ging heute
dahin . Die krakauer Post ist seit dem 20 . Februar hier nicht angekommen ,und es werden auch keine Briefe dahin angenommen . Eine allgemeine und
sehr bestimmte Nachricht lautet , daß der Sohn deS ehemaligen Präsidenten deS
Senats von Krakau , Hrn . v . Haller , in Gleiwitz festgenommen worden , weil
er hier als Derjenige erkannt wurde , der die Rotte anführte , welche die preu¬
ßische Post im krakauer Gebiet anhiclt und dem Kondukteur Geld und Brief¬schaften abnahm . DaS Geld ist übrigens wieder zurückgestellt worden . Als
sicher kann auch mitgctheill werden , daß daS Amt zu Babitz mit der Kasse sich
geflüchtet hat . — So eben geht hier die Nachricht ein , daß der russische undder österreichische Resident in Krakau umgebracht worden find . ES scheint nichtbloßeS Gerücht zu seyn .

— lieber die posenschen Studenten wird jetzt eine besondere Inspektion inder Weise auSgeübt , daß der Pedell auf ihre Stuben kommt , um sich von ihrerAnwesenheit in Breslau zu überzeugen .— Die schlesischen Zeitungen sind voll von Berichten über militärischeBewegungen . Bei Brieg hatte sich sogar die Nachricht verbreitet , die KriegS -Reserve werde aufgeboten werden .
Posen , 24 . Febr . ( D . A . Z .) Nächst Posen sind die ernstesten Sicher¬

heitsmaßregeln in der vergangenen Woche in Gnesen angeordnet worden , daes sich herausgeftellt hatte , daß die Gegend um Gnesen zum Hauptsammelplatzeder Verschworenen auSersehen war und dieselben die Absicht hatten , sich der
dortigen Waffenvorrälhe der Landwehr wie auch in andern Städten zu bemäch¬tigen . Unvermuthet erhielten die in der Kreisstadt Wreschen stationirten Hu¬saren Befehl , nach Gnesen zu rücken , auch ist der seil einigen Wochen hierbefindliche Theil der gnesener Garnison dieser Tage dahin zurückgekehrt . Dochist bei der äuffersten Wachsamkeit deS Militärs die Ruhe nicht gestört worden .Wie man vernimmt , ist sogar der hohe Domihurm militärisch besetzt, und vonhier auS wird den ganzen Tag über die umliegende Gegend rekognoSzirt . AuSder Gegend von Gnesen sind besonders viele Gutsbesitzer hier gefänglich ein¬
gebracht worden , darunter Hr . v . Malczeski , der erst im vorigen Jahre nacheinem langwierigen Prozesse vom Kammergerichte freigesprochen worden . Ein
polnischer Schulmeister aus der Gegend von Schneidemühl , der ebenfalls ein -
gezogen ist , halte , wie berichtet wird , ein vollständiges KorpS von 200 Polenbereits vollständig organisirt . — Der hier eingczogene vr . Libelt , alS polnischerLiterat bekannt , soll nach den Vorgefundenen Papieren zum Minister deS Kul¬tus in dem neu zu stiftenden polnischen Staate bestimmt gewesen seyn .Von der gallizischen Gränze , 23 . Febr . ( A . Z . ) Gestern hatsich General Collin mit seinen Truppen von Krakau nach dem österreichischen
Gränzorte Podgorcze zurückgezogen , da er , wie es heißt , sein kleines Korps ,daS durch daS AuSreißen einiger Soldaten gelitten hatte , für zu schwach hielt ,um den in großen Schaaren gegen dir Stadl anrückenden Rebellen die Spitzezu bieten , und dieS um so mehr , als die Möglichkeit , die Ruhe in der Stadt
selbst zu erhalten , immer unwahrscheinlicher wurde . Sobald in Podgorcze eine
hinlängliche Macht sich gesammelt haben wird , sollen die Operationen gegenKrakau unverzüglich wieder ausgenommen werden . Dieser augenblickliche Er¬
folg der Rebellen wird leider nur dazu beilragen , die Zahl der Verblendetenund der Opfer zu vermehren , den leicht vorauszusehenden AuSgang deS un¬
glücklichen Beginnens weiter hinauszuschieben , denn an irgend einen dauern¬
den Erfolg auf Seite der Revolution zu denken , wäre nach unserer Ueberzeu -
gung barer Unsinn . Zum Sammelplatz hatte den Rebellen am 21 . d. M . einWald in der Nähe Krakam 's gedient ; dort befand sich das provisorische soge¬nannte polnische Gouvernement , welches die Bewegung der Insurgenten leitete .General Collin , welcher von dem bevorstehenden Angriff unterrichtet worden
war , hatte auf dem Haupiplatz der Stadt seine wenigen Truppen ausgestellt .
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Auf ein durch das LoSbrennen von Raketen gegebenes Zeichen geschah der
Angriff von den Häusern aus , auS deren Fenstern auf die Truppen geschossen
wurde . Auf Seite der Letzteren blieben 10 bis 12 Mann , mehre wurden
verwundet . Die Ruhe ward indessen bald hergestellt , und nachdem ein Angriff
auf die Wohnungen deS russischen und österreichischen Residenten ohne Erfolg
geblieben war , zogen sich die Rebellen in ihre Verstecke zurück , und die Ruhe
wurde nicht weiter gestört . Die vom General Eollin angcordnete Räumung
KrakauS ging in aller Ordnung und ganz ungestört vor sich . — AuS Gallizien
nichts Neues . Die Nachrichten auS Tarnow gehen bis zum 20 . Dort war
die Sache der Aufrührer völlig gescheitert . Dort und in dem bochnier und

mySlenicer Kreis wandte sich die Waffe , welche die Propaganda zum Sturz der

bestehenden Ordnung benützen wollte , gegen die Revolution selbst . Der Kom¬
munismus , besten Grundsätzen man so emsig unter dem Landvolk Eingang zu
verschaffen suchte, hat gerade in den genannten Kreisen die größten Fortschritte
gemacht . Der Haß der Landleute richtete sich nun natürlich zunächst nur gegen
die Herrschaften und deren Verwalter , denen sie ihre Bedrängnisse und Roth
zur Last legen : der patriotisch ^ Fanatismus des Edelmanns mußte an diesem
Haß statt eines günstigen HülfSmanneS einen gefährlichen Gegner finden , und
die Revolution dadurch in selbst geschaffene Hemmnisse und Gefahren sich ver¬
wickelt sehen , so daß der AuSgang selbst da , wo , wie im Krakauischen , sich daS
Landvolk auf die Seite der Rebellen geschlagen , den Urhebern der Revolution ,
namentlich der Emigration , die zumeist auS Edelleutcn besteht , zuletzt nur zum
Verderben gereichen müßte . Hierüber sollten sich die Chefs keinen Täuschungen
hingeben ; gelänge eS ihnen , die politische Ordnung in Polen umzugestalten ,
so würden sie wohl in der Folge Gelegenheit finden , ihre bisherige Ver¬
blendung zu verwünschen . Regierung und Behörden , den Bund mit der
Raserei der kommunistischen Grundsätze von sich weisend , lhaten daS Mög¬
lichste , um der Wuth des Volkes Schranken zu setzen , allein sie vermochten
nicht überall daS Unglück zu beschwören . Es gelang ihnen zwar , vielen der
empörten Edelleute das Leben zu retten , nichtsdestoweniger zählt man deren
bereits über dreihundert *) , die auf die fürchterlichste Art von den Bauern ge¬
metzelt worden sind . In Biglice ( tarnower Kreis ) hatten die Verschworncn
den Plan , die dort liegende Schwadron Kavallerie durch Wein und Opium zu
betäuben und die Soldaten iii diesem Zustande zu ermorden . Einige Landleute
verriethen den Plan , und der die Schwadron kommandirende Oberleutnant ,
Brasseur , ließ mehre Verhaftungen vornehmen und die nächsten Edelhöfe unter¬
suchen . Er entdeckte so namhafte Vorräthe von Pulver und Waffen . In der Nähe
von Tarnow stieß Graf Thurn an der Spitze seiner Schwadron auf einen zahl¬
reichen Haufen von Bauern und , sie für Feinde haltend , ließ er bereits zum
Angriffe blasen ; die Bauern erhoben aber bei ' m Anblick deS Militärs ein Ju¬
belgeschrei und lieferten dem Oberleutnant eine Anzahl gefangener Edclleutc
und herrschaftlicher Beamte auS , welche sie zu dem projektirten Zug nach der

Kreisstadt hatten zwingen wollen . Sechs von den Rebellen hatten sie bereit -

erschlagen und die Leichen mit auf die Wagen der Verwundeten geworfen .
Aehnliche Fälle ergeben sich täglich in den westlichen Kreisen GallizienS , und
man kann sich über die Folgen und die möglichen Uebergänge dieser schreckli¬
chen Volksjustiz gewiß nicht mit dem Gedanken beruhigen , daß diese bis jetzt
nur gegen die Aufrührer gerichtet war .

Von der Donau , 26 . Febr . ( A . Z . ) In Folge der heute Nacht hier
« ingegangenen ungünstigen Nachrichten über die Vorfälle in Krakau und die

Räumung dieser Stadt fand sich unsere Regierung veranlaßt , dem in Wien

stehenden Infanterieregiment Hoch - und Deutschmeister augenblicklich Marsch¬

befehl nach Gallizien zu ertheilen . DaS Regiment wird wahrscheinlich zur Zeit¬

gewinnung sich der Nordbahn bedienen . Zur Vervollständigung der wiener

Garnison wird daS zu St . Pölten liegende Infanterieregiment Frhr . v . Heß
bis auf weitere Anordnung beigezogen . Das mährische Infanterieregiment zu
Olmütz , Prinz Emil , so wie das schlesische Infanterieregiment zu Troppau , v.

Schmeling , sollen ebenfalls Marschbefehl erhalten haben und bereits nach Gal «

lizjen qbgegangen seyn ; dagegen heißt eS , daß die polnischen Jnfantericregi -

mfnter Mazzuchelli und Bertoletti auS Gallizien abberufen werden und vorge¬

nannte Stationen beziehen sollen . — Aus Wien vernimmt man , daß mehre

junge Leute , geborene Polen , namentlich Studenten , diese Stadt verlassen ha¬

ben , um nach ihrer Heimath sich zu wenden . Auch 5 Individuen deS Bom -

dardierkorps in Wien — 3 Kadetten und 2 Bombardiere , sämmtlich geborene

Polen — sollen sich heimlich mit falschen Pässen , die sie sich selbst verfertigt , in

Zivilkleidern von ihren Korps entfernt haben , wahrscheinlich i » der Absicht ,
nach Polen zu dcserliren . Sie sollen ihren Weg über Ollmütz mittelst der Ei¬

senbahn genommen haben .
— Ein uns so eben zukommendeS Schreiben auS Gleiwitz in Ober «

fchlesien vom 21 . enthält mehre Einzelnheiten deS Aufstandes in Gallizien und

Krakau . Auf dem Gebiete deS FreistaatS bei Myslowitz rottete sich eineVolks -

maffe , mit Säbeln , Sense » und Gewehren bewaffnet , zusammen , befreite die

Gefangenen einer Strafanstalt , ermordete drei österreichische Soldaten , und die

andern eines 25 Mann starken Kommandos wurden gezwungen , sich zu den

Empörern zu gesellen . In Krzanow wurde der Polizeikommissär erstochen , mehr
als 500 dortige Einwohner flüchteten sich auf preußisches Gebiet . In Krakau

soll auS jedem Hause auf die Oesterreicher gefeuert worden seyn . Auch in Lit -

thauen , sagten Gerüchte , sey der Ausstand ausgebrochen . Ein Jusurgentenfüh -

rer , der auf dem Bahnhof in Gleiwitz verhaftet wurde , erklärte indeß selbst,
ihre Sache sey verloren . Es kamen viele Flüchtlinge auS Krakau , unter ih¬
nen General Cblopizki , die Bankier Sleinkeller und Kirchmayer u . s. w .

Wien , 26 . Febr . ( A . Z .) Der Erzherzog Ferdinand , Generalgouverneur
in Gallizien , hat ein Proklama zu Lemberg erlassen , um die Einwohner deS

Landes in ihrer Pflicht zu befestigen . Auch sind aus dem Innern der Provinz
durchaus keinerlei beunruhigende Nachrichten eingegangen , und obwohl auch
dort einzelne Verhaftungen statlfanden und noch stattfinde » , ist doch im Gan¬

zen bis jetzt Alles ruhig . Dessenungeachtet sind wir auch jetzt noch weit ent¬

fernt , die Bewegung für völlig beendigt und unterdrückt zu halten . Ein Kom¬

plott , von Thorn bis an die Karpathen angcschürt , und durch alle Mittel ver¬

breitet , ist von zu großer Bedeutung , als daß , einmal ausgebrochen , man mit

den ersten Erfolgen von Seite der Regierung die Sache schon als abgethan
erklären könnte .

Frankreich .
88 Paris , 28 . Februar . ( Korresp . ) Die Abgeordnetenkammer hat ge¬

stern die Diskussion über die Binnenschifffahrt vor halb leeren Bänken fortge¬
setzt. Obwohl eS sich um die bedeutende Summe von 80 Millionen handelte ,
herrschte doch nur geringe Aufmerksamkeit und die Redner wurden kaum ge -

*) Diese Zahl ist doch wohl sehr übertriebe» .

hört . Hr . Murrt de Bord hatte den sonderbaren Einfall , zu verlangen , die
Kammer solle daS ganze Gesetz über die Binnenschifffahrt vertagen bis sie
über die Wirkung der Eisenbahnen erschöpfende Erfahrungen grma

'
cht habe .

Allein die Kammer ging glücklicher Weise hierauf nicht ein , sondern votirte
nach dem Schluffe der allgemeinen Diskussion , den Art . 1 , der die Verbesse¬
rung der Schifffahrt auf der Seine betrifft . Die übrigen Artikel wurden auf
Montag » den 2 . März , vertagt . — Die „ Algerie " meldet , daß Marschall Bu -
geaud sich anschicke , eine Erpedition gegen die Kabylen deS Jurjura zu uiu «^
nehmen , bei denen Abd -el-Kader fick jetzt befindet und sich daselbst eine Regie¬
rung zu gründen sucht . Der Marschall hat von Algier große Proviantvoriä -
the , Truppenverstärkungen und Lastthiere kommen lassen . Die „ Algerie " ist
sehr gegen eine Erpedition in der ungünstigen Jahreszeit in diesen unwegsa¬
men Gebirgen , meint aber , wenn die Regierung nicht einschreite , und sie dem
Marschall direkt verbiete , so werde er sie doch unternehmen und neue Truppen
opfern , da er, um dem von allen Seiten gegen ihn laut werdenden Tadel zu
begegnen , durchaus eine Schlacht und ein Siegesbulletin haben will . — Von
General Cavaignac ' S Operationen gegen die Deira Abd - el -Kader 'S hat man
noch immer keine Nachrichten . Als die Truppen der Unterdivision von Tlem -
sen gegen die marokkanische Gränze abmarschirten , war daS Wetter seit 20 Ta¬
gen heiter und trocken ; die Maluia mußte also bedeutend gefallen und wieder
zu passiren seyn . Wahrscheinlich wird Cavaignac , an der Gränze gelagert , ei¬
nige Regentage abwarten , welche die Maluia wieder anschwellen und so daS
Entkommen der Deira unmöglich machen sollen .

Portugal .
* Lissabon , 19 . Februar . In der Kammer dauern die Debatten über

dlc Antwort auf die Thronrede fort . — Die Zerrüttung in dem Finanzwesen
ist eine schreckliche; das Defizit vom Jahr 1816 — 47 beläuft sich auf 36 Eon -
tos . — Die neue Eisenbahn von Lissabon nach Madrid wird durch die Gesell¬
schaft Obras PublicaS im März angefangen werden .

Großbritannien .
London , 21 . Febr . Eine Ertranummer der „ London Gazette " veröffent¬

licht die gestern angekommenen amtlichen Depeschen deS Generalgouverneurs
und deS Oberbefehlshabers in Indien , so wie deS Generals Littler über den
von unseren Truppen am Sutledsch erfochtenen Sieg . Der aus dem Lager zu
Ferozepore untei ' m 3l . Dez . datirte Bericht deS Generalgouverneurs ist an den
geheimen Ausschuß der ostindischen Kompagnie gerichtet und lautet im Aus¬
züge : „ Die Sikharmee begann am 11 . Dez . in großer Anzahl den Sutledsch zu '

überschreiten und nahm , nachdem sie Ferozepore auf der einen Seite angegriffen
hatte , eine verschanzte Stellung bei dem Dorfe Ferozeschah , das etwa 4 Stun¬
den vor Ferozepore und ungefähr eben so weit von dem Dorfe Moodkee liegt .
In diesem Lager hatte der Feind 108 Geschütze , zum Theil von schwerem Ka¬
liber , und mehr als 50,000 Mann zu dem Zwecke aufgestellt , daS Herannahen
der britischen Streitmacht zu verhindern , welche von Nmballa heranzog , um
das so plötzlich und verrätherisch ohne Anlaß und ohne vorgängige Kriegs¬
erklärung angegriffene Ferozepore zu entsetze » . Ich hatte am 8 . befohlen , daß
ein Theil unserer zu Vertheidigungszwccken bei Nmballa aufgestellten Armee am
11 . aufbrcchen sollte ; nach einem Eilmärsche von 60 Stunden erreichten diese
Truppen am 18 . Moodkee und schlugen noch ani nämlichen Abende einen An¬
griff der Sikharmee zurück , wobei sie 17 Kanonen erbeuteten . Am folgenden
Tage wurde die Armee bei Moodkee zusammengezogen und am 21 . rückte sie
mit ihrem linken Flügel auf Ferozepore . Nachdem sie » in Mittag sich mit
5000 Mann vereinigt hatte , die nebst 2l Kanonen am Morgen unter General
Littler von Ferozepore abgezogen waren , stellte der Oberbefehlshaber die Armee
in Schlachtordnung und griff daS verschanzte Lager des Feindes an . Am
Abend und am folgenden Morgen wurden 70 Kanonen erbeutet und daS La¬
ger deS Feindes gerieth mit großen Massen von Munition und KriegSvorrä -
then in unseren Besitz . Diesen erfolgreichen und kraftvollen Operationen folgte
der Rückzug der Skkharmee auf das andere Ufer deS Sutledsch ; die britische
Armee lagert jetzt zwischen Ferozepore und den Furten des Sutledsch . Zu bemer¬
ken ist , daß diese wichtigen und glänzenden Erfolge einzig durch denjenigen
Theil unserer Armee errungen wurden , welcher zu VertheidigungSzwecken in
und vor Nmballa ausgestellt war , während unsere Streiikräfte von Meerut und
anderen rückwärts liegenden Stationen , die gleichzeitig auszubrechen beordert
wurden , noch in Reserve sind , und erst zwischen dem 5 . und 9 . Januar in hie¬
siger Gegend eintreffcn werden . Während der verwickelten Operationen einer
kombinirten Bewegung ist übrigens kein Unfall und kein Mißlingen eingeire -
ten , und unscv Armee hat , wie früher , auch diesmal bei der Vertheidigung ,
wie bei ' m Angriffe bewiesen , daß ihre Gewalt unwiderstehlich ist. " — AuS
den ausführlichen Nachweisen , welche den Depeschen des Oberbefehlshaber -
beigelegt sind , geht hervor , daß der britische Verlust geringer war , alS die frü¬
heren Berichte angaben ; er stellt sich nämlich an Tobten auf 694 , worunter
87 britische und 17 eingeborne Offiziere , an Verwundeten auf 1721 , im Ganzen
also auf 2415 Mann heraus .

* London , 26 . Febr . Die Debatten über die Korngesetze dauern fort ,
ohne von wesentlichem Interesse zu seyn . — Die ostindische Gesellschaft hat den
Leutnant Waghorn , aus Anerkennung seiner Dienste , die er ihr durch seine
letzte Reise ans Ostindien nach London über Triest geleistet , ein Geschenk
von 300 Psd . Sterl . gemacht . — Hr . v . Bunsen , preußischer Gesandter in
London , hat von dem Generalgouverneur in Indien einen Privatbrief erhal¬
ten , worin dieser General nochmals sein Lob über das Betragen deS Prinzen
Waldemar von Preußen auSdrückk .

* Ueber die Fortschritte der Vegetation im Frühling .
Die zu Karlsruhe angestellten Witterungsbeobachtungen enthalten von den

meisten Jahren ziemlich ausführliche Angaben über die Fortschritte und das

Gedeihen der Pflanzenwelt ; sie geben namentlich den Zeitpunkt der Blüte

verschiedener Frühlingsblumen , der Odstbäume , des Weinstocks und mehrer
Feldgcwächse , deS GrüneuS der Eichen , deö Reifens verschiedener Obstarten und
des Getreides , auch Bemerkungen über den Ertrag der Ernte und der Wein¬

lese. Obwohl mehre dieser Angaben , besonders die älteren , nicht ganz richtig
seyn dürften , und in einigen Jahren theilweise fehlen , so läßt sich doch durch

Vergleichung mit der Beschaffenheit der gleichzeitigen Witterung manches Un¬

richtige verbessern und manche Lücke auSfüüen . Ich habe nun diese Angaben
auS allen Jahren seit 1800 zusammengestellt und daraus die Miltelzahlen be¬

rechnet ; dadurch erhält man eine Skala für die Fortschritte der Vegetation ,
welche mit den gleichzeitigen Wärmegraden in genauem Zusammenhänge steht ,
und eö zeigt sich besonders im Frühling deutlich , wie die Fortschritte der Ve¬

getation von der Zunahme der Wärme abhängig find . Da solche Erfahr « « -
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gm auch für das größere Publikum nickt uninteressant seyn dürften , so theile
ich aus den von mir gefundenen Resultaten hier diejenigen mit , welche meiner
Ansicht nach die sichersten sind, und ein deutliches Bild geben können von den
Fortschritten der Pflanzenwelt zu Karlsruhe im Frühling bis zu dem Zeitpunkt ,
wo der Wald vollständig belaubt und die Blüte der Obstbäume größtentheilS
beendigt ist - später werde ich dann noch weitere Resultate über die Entwicke-
lung der Pflanzen in den Sommermonaten hier ebenfalls mittheilen .

Um die folgenden Angaben gehörig verstehen zu können , hat man zu be¬
rücksichtigen, daß sie Resultate 46jähriger Beobachtungen sind , also der Mo -
natStaa , an welchem eine gewisse Pflanze zur Blüte gelangt , den mittle¬
ren Zeitpunkt angibt , d . h . die Durchschnittszahl aus 46 Jahren ist ; für
diesen Tag ist die mittlere TagStemperatur und die MittagSwärme angegeben ,
wenn sie fick vom vorhergehenden Zeitpunkt an merklich verändert ' hat . Fer¬
ner habe ich immer einige Jahrgänge beigefügt , in welchen die Blüte einer
solchen Pflanze ungewöhnlich früh oder ungewöhnlich spät eingetreten ist , der
erste davon gibt den frühesten , der letzte den spätesten Jahrgang an ; hierbeiwurde jedoch nicht die Blüte künstlich gezogener oder einzelner , an geschütztenOrten stehender Pflanzen , sondern nur ihre volle Blütenzeit in Betrachtung ge¬
zogen. 1 ) DaS Schneeglöckchen (L.euevjuw verouw ) blüht am 6 . März ,bei einer mittleren Temperatur von 3,2 und einer MittagSwärme von 5,4Gr . ;
zu derselben Zeit blühten auch Krokus und 6alantirus nivalis . 1834 : 15 . Ja¬
nuar . 1822 : 8 . Februar . 1845 : 6 . April , l808 : 7 . April . 2 ) Dir Kor¬
nelkirsche ( Ooruus masvula ) blüht am 24 . März ; mittlere Temperatur
-- 5,2 Mittags 8 .3 . 1834 : 27 . Januar , 1843 : 23 Febr ., 1822 : 1 März .1845 : 8 . April , 1805 : 1i . April . 3) Das Märzveilchen (Viola ocko -
rata ) in Gärten , und zu gleicher Zeit die gelbe Schlüsselblume(primula veris ) in Wäldern , blüht am 25 . März . 1834 : 27 . Januar .1837 : 16 April . 4) Der Mandelbaum blüht am 2 . April ; mittlere
Temperatur --- 6,7 Mittags 10,2 Grad . 1834 : 27 . Januar . 1822 : 6.März . 1845 : 20 . April , 1838 : 25 . April . 5) Der Aprikosen¬baum blüht am 4. April . 1822 : 5 . März . 1845 : 27 . April .6 ) Der Pfirsichbaum blüht am 8 . April ; mittlere Temperatur-- - 8 . 1 Mittags 12,0 . 1822 : 18 . März . — 1845 : 30 . April . Im Jahr1834 blühten auch Aprikosen - , Pfirsich - und Kirschbäume einzeln schon am30 . Januar , wurden aber durch den im Februar eingelretenen Frost gelödtet .7 ) Der Kirsch bäum ( pi -unus avium ) blüht am 14 . April ; miltl . Temp .8 .4 , Mittags 12,0 ; an diesem Tag blühen auch Hyazinthen und gelbe Stern¬blumen in Gärten . 1822 : 24 . März . 1815 : 31 . März . 1811 : 7 . April .1845 : 27 . April . 1817 , 37 und 38 : 2 . Mai . 8) Der WinterrepS(vrassioa uapus ) blüht am 17. April ; mittl . Temp . 8,7 , Mittags 12,0 .1822 : 25 . März , 1817 : 6 . Mai . 1834 standen einzelne RepSfelder am30 . Januar in der Blüte , gingen aber später durch Frost zu Grunde . 9) Die

Sommereiche (tzuerous pväunnulata ) wird belaubt am 19 . April . 1822 :28 . März , 1815 : 1 . April , 1811 : 15 . April , 1845 : 27 . April . 1837 : 4 . Mai .1817 : 6 . Mai . 10) Der Birnbaum und der Zwetschgenbaumblühen am 19 . April . 1822 : 29 . März , 1815 : 1 . April , 1845 : 30 . April ,1817 : 6 . Mai , 1837 : 9 . Mai . 11 ) Die Wintereiche ( tzuervus robur )wird belaubt am 25 . April ; mittl . Temp . 9,4 , Mittags 12,4 ; an diesem TagblühtauchderNußbaum . 1815 : 3. April , 1822 : 13. April , 1811 : 20 . April1817 : 8 . Mai , 1845 : 9 . Mai , 1837 : 17 . Mai . 12 ) Der Apfelbaumblüht am 27 . April ; mittl . Temp . — 9,5 , Mittags 13,0 . 1815 : 5 . April ,1822 : 13 . April . 1811 : 23 . April . 1845 : 9 . Mai , 1817 : 10. Mai , 1837 :17 . Mai . 13) Der Wald ist vollständig .belaubt am 29 . April ; mittl .Temp . 10,4 , Mittags 13 .8 . 1815 : 5 . April , 1831 : 15 . April . 1822 :17 . April , 1811 : 23 . April . 1817 : 10 . Mai , 1845 : 10 . Mai , 1805 : 12 . Mai ,1837 : 20 . Mai . 14) Die Maiblume l6onvsII «riL mafalis ) blüht am2 - Mai ; mittl . Temp . 11,3 , Mittags 15,2 . 1815 : 5 . April , 1822 : 15. April .1837 : 18 . Mai , 1805 : 20 . Mai . 15) DaS Korn (8evale eervnle ) gehtin Nehren am 3 . Mai . 1815 : 10 . April , 1822 : 20 . April , 1811 : 23 . April .1817 : 16 . Mai . 1845 : 23 . Mai , 1837 : 24 . Mai .
Vergleicht man die Entwicklung der Vegetation mit der Zunahme derTemperatur , so bemerkt man deutlich , wie die elftere von der letzter» abhängigist . Der erste Trieb in der Pflanzenwelt zeigt sich im Durchschnitt am EndeFebruars , und folgt auf die erste merkliche Wärmezunahme , welche am 22 . Fe¬bruar eingetreten war ; letztere ist aber noch gering und bringt daher nur diefrühesten Pflanzen zur Blüte . Vom Anfang deS März bis zum 17 . bleibt dieTemperatur sich beinahe gleich und daher die Vegetation zurück ; vom 19. Märzan nimmt aber die Wärme wieder zu , und es kommen schon viele Frühlings¬blumen und die frühen Obstbäume zur Blüte . Vom 7 . April an wird dieZunahme der Wärme bedeutender , dadurch werden die Fortschritte der Vege¬tation beschleunigt ; aber erst in der zweiten Hälfte deS Aprils , wo die Wärmeschnell zunimmk , und auch die Nächte wärmer werden , beginnt die eigentlicheBlütezeit der Qbstbäume und daS Grünen deS Waldeö . Durch die sehrschnelle Zunahme der Wärtne in den letzten Tagen des Aprils gelangt auch derApfelbaum zur Blüte , der Wald wird belaubt , und weil diese Wärme meistenslängere Zeit anhält , so ist die Blüte fast aller Obstbäume gewöhnlich am10 . Mai beendigt .

Ferner bemerkt man , daß nach den Mittelzahlen die Pflanzen schon beieiner Wärme zur Blüte gelangen würden , bei welcher dieses in den einzelnenJahren niemals geschieht ; so bedarf z . B . der Mandelbaum einer Wärme vonwenigstens 12 bis 13 , der Kirschbaum von 15 bis 16 , der Birnbaum von16 bis 17 , der Apfelbaum von 18 bis 19 Graden , um in die Blüte zu kom¬men ; weil aber im Frühling die Wärme niemals gleichmäßig zunimmt , sondernimmer ans warme Witterung .wieder kältere folgt , so tritt in den meisten Jahrendie Entwickelung der Pflanzen früher ein , als sie der mittleren Warme nacherfolgen müßte . Ein gelinder Winter begünstigt die Fortschritte der Vegetationungemein , indem alSdann eine verhältnißmäßig geringere Wärme dazu hin¬reichend ist , als nach einem kalten Winter ; ebenso können auch zu Ende AprilsPflanzen schon bei einer Temperatur blühen , bei welcher sie am Ende Märznoch nicht blühen würden ; der Grund davon liegt theilS in dem größern Ein¬fluß der Sonne , theilS aber darin , daß weniger durch eine bestimmte mittlereTemperatur , als durch eine gewisse Quantität von Wärme die Entwicklung derVegetation bedingt wird .
3um Schlüsse dieses Aufsatzes gebe ich noch eine kurze Vergleichung sol¬cher Jahr « , in welchen der Frühling und die Blütenzeit ungewöhnlich früh« " trat ; solcher Jahre hatten wir seit 1800 folgende : 1802 , 11 , 15 , 19 , 22 ,28 , 30 , 31 , 34 , 41 und 43 ; unter diesen waren die Jahre 1811 , 15 , 22 und34 tue merkwürdigsten .
Im Jahr 1811 blieb es vom Anfang März an ununterbrochen warm ,und rm April stieg die Wärme schon über 21 Grad ; weil aber im März nur

eine hohe mittlere Temperatur , jedoch keine 14 Grad übersteigend « MittagS¬wärme stattfand , so wurde dir Vegetation noch bis zum Anfang April zurück-
gehalten , machte aber alsdann desto schnellere Fortschritte . Veilchen blühtenam 8 . März , Aprikosen am 22 . ; Kirschen am 7 . April , Apfelbäume am 21 .,und der Wald war am 23 . April völlig belaubt . Da weder Schnee nochNachtfröste die Vegetation beschädigten, und die Witterung den ganzen Som¬mer hindurch warm und günstig war , so gehörte daS Jahr 1811 zu den ge¬segnetsten deS Jahrhunderts .

Im Jahr 1815 brachte schon das Ende Februars sehr warme Tage , aberder März vom 9 . bis 25 . regnerisches Wetter ; in den letzten Tagen desselbenstieg alSdann plötzlich die Wärme über 19 , und am 2 . April auf 21 Grad ,da nun diese große Wärme vierzehn Tage lang anhielt , so war am 15 . Aprildie Blüte aller Obstbäume vorüber , der Wald belaubt , daS Korn in Aehrenund die Weinberge der Umgegend waren grün und erweckten durch « ine großeMenge von Samen (Blütenknospen ) die erfreulichsten Hoffnungen ; abervom 15 . bis 22 . April sank daS Thermometer jede Nacht auf oder unter den
Gefrierpunkt , dadurch wurde Alles vernichtet , die Bäume verloren daS Laubund ihre Früchte , eben so die Reben ihre Schoße , und fingen erst im AnfangMai wieder von Neuem an zu grünen ; aber die Kraft der Vegetation war
gebrochen, und nur die ungemein günstige Witterung deS Mai und Juni be¬wirkten , daß daS Jahr 1815 nicht zu den gänzlichen Fehljahren gehörte , in¬dem wenigstens noch daS Futter und Getreide geriethen .

DaS Jahr 1822 war unter allen dieses Jahrhunderts bis jetzt daS
wärmste und zugleich im Ganzen das frühste ; jedoch trat die Wärme nicht
schon so früh ein, wie im Jahr 1834 , war aber anhaltender . Auf einen sehrgelinden Winter , welcher nur vier Frosttage hatte , trat mit dem Anfang Fe¬bruars der Frühling ein, am 8 . blühten Schneeglöckchen, am 26 . Veilchen ; im
März war die Wärme sehr groß und anhaltend , das Thermometer stieg auf18 Grad und fiel nie auf den Gefrierpunkt , dadurch war Alles um vier bis
sechs Wochen früher als gewöhnlich : am 5 . März blühten Aprikosen , am 24 .Kirschen und am 28 . Birnbäume . Die ersten acht Tage deS Aprils brachtenrauhe Witterung , selbst etwas Schnee , was jedoch nur geringen Schaden ver¬
ursachte ; am 11 . April trat aber Sommerhitze ein , am 13 . blühten Apfelbäume ,am 17 . war der Wald belaubt , am 20 . daS Korn in Aehren , und da dieWärme ohne bedeutende Unterbrechung zunahm , so gab es am 8 . Mai schonreife Kirschen, am 25 . blühte der Weinstock vollständig und am 30 . Juni kamendie ersten reifen Trauben auf den Markt , auch war um diese Zeit die Ernteim Rheinthal größtentheilS vorüber ; hätten nicht Feldmäuse und Trockenheit
einigen Schaden verursacht , so würde daS Jahr 1822 in jeder Hinsicht daS
gesegnetste deS Jahrhunderts gewesen seyn .

Im Jahr 1834 brachte auf einen sehr milden Vorwinter der Januar schonwahres Frühlingswetter , die Wärme stieg mehrmals auf 10 bis 13 Grade ,und sank nicht unter den Gefrierpunkt ; daher blühten auch schon am Ende Ja¬nuars nicht allein Schneeglöckchen, Veilchen und Mandelbäume , sondern selbsteinzelne Aprikosen- , Pfirsich - und Kirschbäume , der RepS auf dem Felde, diePfriemen , Erdbeeren und eine Menge anderer Pflanzen . Aber auf die früh¬zeitige Wärme folgte Frost im Februar , und so wurde , obwohl die Kälte nichtmehr als 4 '/, Grad betrug , doch Vieles dadurch vernichtet , und als mit demEnde Februar wieder bedeutende Wärme eintrat , welche vierzehn Tage langanhielt , so kamen Aprikosen und Pfirsiche zum zweiten Mal , hie und da auchSchlehen u. Zwetschgen zur Blüte , aber ein neuer Frost vom 13 . bis 22 . März ,wobei das Thermometer bis aus 2 '/, Grad unter Null sank , vernichtete daSFrühobst und auch größtentheilS den RepS und den Klee ; eine dritte Blüten -zcit trat in der Mitte Aprils ein , aber die große Trockenheit hielt alle Fort¬schritte der Vegetation auf , so daß erst am Ende April Apfelbäume blühten undder Wald grün wurde . Die große Hitze, welche vom 6 . Mai bis zum 22 . Sep¬tember beinahe ununterbrochen anhiclt , erzeugte zwar den vorzüglichsten WeindeS Jahrhunderts , that aber allem klebrigen großen Schaden , die Ernte betrugnur die Hälfte einer gewöhnlichen, Kartoffeln , Rüben und die meisten Futter¬kräuter mißriethen gänzlich, und vom Obst geriethen nur Weintrauben , Nüsse,Feigen und Kastanien ; jedoch brachte im Ganzen daS Jahr 1834 wenigerSchaden , alS vaS Jahr 1842 .
Im gegenwärtigen Jahr 1846 fängt ebenfalls der Frühling schon sehrfrüh an ; das Ende deS Januars brachte bereits eine ungewöhnliche Wärme ,jedoch blieb die Vegetation durch die nachfolgende etwas kältere Witterung biszum 22 . Febr . zurück ; in den letzten Tagen deS Februars ist aber nunmehr eineWärme eingetreten , von welcher frühere Beobachtungen kein Beispiel zeigen,nämlich am 24 . 13, und am 27 . 15 Grad , während die größte bisher im Fe¬bruar hier beobachtete Wärme nur 14 Grad beträgt . Alles treibt sehr stark,I - vuoojum voruuw , Orocu8, 0ornu8 mnsoulü , ^ ver P86VÜ0 platnmm blü¬hen schon seit mehren Tagen ; viele Gewächse grünen , die Blutenknospen derAprikosen - , Pfirsich - und Mandelbäume sind am Aufbrechen , und selbstan Nußbäumen und Eichen bemerkt man ein Anschwellen der Knospen .Eine solche frühzeitige Entwicklung ist immer gefährlich , weil auf eineso bedeutend frühe Wärme fast jedes Mal wieder kälteres Wetter folgt .Da jedoch die Spinnen ihre Winterquartiere verlassen haben , und sichschon überall zeigen ( waS gewöhnlich ein sicheres Zeichen ist , .daß keineigentlicher Frost mehr nachfolgt ) , und weil ferner die Temperatur den ganzenWinter hindurch keine schnellen und großen Abwechselungen zeigte, mehr gleich¬mäßig und mild , als veränderlich und kalt war , auch die Gebirge dcS Schwarz -waldcs frei von Schnee sind, und . selbst der Nordostwind , welcher voriges Jahrnoch am 13 . März eine Kälte von 11 Graden brachte , dieses Jahr viel weni¬ger scharf ist, als gewöhnlich, so dürfen wir hoffen, daß die kältere Witterung ,welche wohl schwerlich ganz auSbleiben dürste , die Vegetation nicht wiedervernichten , sondern nur ihre weiteren Fortschritte aufhalten wird ; so daß , weilaller Wahrscheinlichkeit nach rin warmer Frühling und ein heißer Sommer zuerwarten find, daS Jahr 1846 keinesweges zu den Fehljahren , sondern zu dengesegnetsten gehören dürste . Karlsruhe , 2 . März 1846 . vr . Otto Eisenlohr .* Kunstnachricht .

Karlsruhe , 3 . März . Die zahlreichen hiesigen Freunde der Musikwerden mit Interesse vernehmen , daß Hr . Pianist Wilhelm Kühe , dessen Ta¬lent und künstlerische Fertigkeit während seines längeren hiesigen AufenthaltsunS so vortheilhast bekannt geworden , künftigen Freitag , 6 . d ., ein großes Kon¬zert im Museumssaale geben wird . Die kräftige Unterstützung , deren sich derKonzertgeber von den hiesigen Notabilitäten der Kunst erfreut , läßt unS mitGrund einen schönen und reichen Genuß erwarten . Da Hr . Wilhelm Küheüberdies in Kurzem eine größere Reise nach London antriit , so wird sein Kon¬zert zugleich zum AbschiedSgruß, den wir wohl Alle , welche den jungen wackernKünstler schon kennen gelernt , gewiß gerne entgegen nehmen werden .
Redigirt unter Verantwortlichkeit des Verlegers.
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Duft . Höhrauch . Mond Hof .

912 . 1 Stuttgart . In der Hallberger ' scheu
Verlagshandlung ist so eben erschienen , und in
allen Buchhandlungen vorräthig , in HUei bei
1 .

Friedrich Marl Freiherr v . Moser
Aus seinen Schriften

fein Geist an das neunzehnte Jahr
hundert .

Von
Or. Hernnann vom Lusche.

25Vr Bogen . 8 . Pr . : 1 Thlr . 18 Sgr . oder 2 fl . 42 kr.
Wer , der Antheil an den politischen Gestaltungen der

Zeit nimmt , kennt nicht Moser ? — Sein Geist spricht
hier zu uns , und wir antworten , daß sich Alles jetzt nach
und nach erfüllt , was ahnungsvoll sein Helles Auge in naher
Zukunft schaute . In der That — das Buch ist eine der
wichtigsten Erscheinungen in der heutigen politischen Literatur ,

- und der Augenblick , den der Verfasser dazu wählte , dar
'

ebenfalls wohl der rechteste genannt werden .
Stuttgart , im Februar 1846 .

-4 38 . 1 Karlsruhe .

Freitag , den 6 . März 1846 .
Großes Äbschie - skorrzeet

von

Wilhelm Kühe
im Museums - Saale .

Das Nähere wird seiner Zeit angezeigt .

862 .3 Karlsruhe .

Kurrstvereirr .
Generalversammlung und Vorstandswahl
findet am 19 . März 1846 , Nachmittags zwei Uhr , im
Vcreinslokale Statt , wozu die verehrlichcn Mitglieder ein¬
geladen werden , mit dem Bemerken , daß nach tz. 22 der
Statuten diejenigen , welche verhindert sind
persönlich für die Vorstandswahl abzustim -
men , ihre Wahlzettel mit der Unterschrift
versehen , versiegelt an den Vorstand ein¬
senden können .

Im klebrigen wird auf die dcsfallssge Anzeige in der
Karlsruher Zeitung vom 7. und im Tagblatt vom 7 . Febr .
1846 hingewiesen .

Karlsruhe , den 26 . Februar 1846 .
Der Vorstand .

74 17 .4 Bühl .

Bleich Anzeige .
Für die sehr zu empfehlende langen -

steinbacher Naturbleiche nehme ich auch
dieses Jahr wieder Leiüwand , Garn und Faden zur Be¬

sorgung an .
Bühl , im Februar 1846 .

C . Z . Oettinger .
4 74 22 .3 Gernsbach .

Apotheker - Gehulfen -Gesuch .
Ein mit guten Zeugnissen versehener Apotheker -

- 7»!- »>— ^ Gehülfe findet bis Ostern in einer frequenten
Apotheke unter vortheilhaften Bedingungen eine Stelle ; zu
wfragen bei

Emil Knecht , Apotheker
in Gernsbach .

- —^ 74 24 .3 Oberndorf a . R .

ölcnstmilrilg .
Auf das Comptoir einer Buchdruckerei

in Württemberg wird ein Gehülfe gesucht , dem die Expedition
eines Blattes , die Buchführung , die Korrekturen , die Korre¬

spondenz re . mit Ruhe anvertraut werden könnten . Einem

Individuum , dem voraussichtlich daran gelegen wäre , be¬

ständig diele Stelle zu versehen , würde der Vorzug ge¬
geben . Bewerber um diese Stelle wollen Zeugnisse über

ihre bisherige Wirksamkeit einsenden und könnte der Eintritt

sogleich geschehen .
Nähere Auskunft crcheilt

Die Expedition
des Schwarzwälder Boten .

74 9 .2 Karlsruhe . ( Bekanntmachung .) Die

Eigenthümer nachbenannter , bei den Eisenbahnfahrten in der

zweiten Hälfte des verflossenen Jahres zurückgelassencn Passa¬
giereffekten , als :

Hüte , Mützen , Stöcke , Taschentücher , Pfeifen , Zigarren -

Etuis , Regenschirme und sonstige Gegenstände , werden auf¬

gefordert , dieselben
binnen Monatsfrist

gegen gehörige Legitimation bei diesseitiger Registratur in

Empfang zu nehmen , widrigenfalls über diese Gegenstände
anderweit verfügt werden wird .

Karlsruhe , den 26 . Februar >846 .
Direktion der großh . Posten und Eisenbahnen ,

v . Wollend ec .
vllt . Waag .

74 30 . 1 Nr . 3481 . Karlsruhe . ( Bekannt¬

machung .) Am 13 . d . M . kamen bei Gelegenheit einer

neuen Untersuchung gegen Elisabeths Müller , geb . Haas
von Grötzingen und Kons , wegen Diebstahls und Diebs¬

hehlerei als wahrscheinlich gestohlene wachen folgende zu
Gcrichtshanden :

») 17 verschiedene Deckbcttziechen ,
d) 17 ,, Kvpfkissenzicchen ,
c ) 2 Bcttübcrwürfe ,
«I) 13 Leintücher ,
e ) 33 Ellen verschiedenfarbiger Kölsch, Bettdnllich und

Barchent ,

k) 15 Herrenhemden ,
x ) 30 Weiberhemden ,
t>) 6 Paar Hcrrenunterhosen ,
>) 7 „ Frauenunterhosen .

k ) 7 ,, Socken ,
l) 42 ,, Strümpfe ,

w) 19 weiße Sacktücher ,
») 3 rothe do .
o) 25 Handtücher ,
l>) 9 Nachtkittel ,
>, ) 9 Schlafhauben ,
r ) 5 Tischtücher ,
») 9, Servietten ,
t ) 4 Herrenoberröcke ,
» ) 9 Westen ,
v ) 6 Paar Hosen ,

>v) 21 Frauenkleider ,
x) 8 Unterröcke ,
r ) 17 Halstücher ,
2) 7 Schürzen ,

-»») Schuhe und Stiefel ,
bb ) Chemisetten und Krägen ,
ec) ungcmachte Stoffe , als :

Atlas , Seidenzeug , Nick , hänfenes Tuch , Leinwand ,
Schilling , Garn ,

>16 ) Tischteppiche ,
« «) seidene Taschen ,

tk) Vorhänge ,
xzr) Geldbeutel ,
l>l>) Regenschirm ,

>>) Waschseil ,
K4) Desertmeffer , Brodmeffer und Gabeln ,

l>) ein ledernes Schneidermaß ,
»»») einige wchmucksachen .
Diese Gegenstände find wahrscheinlich nach und nach erst

in neuerer Zeit in verschiedenen Häusern hier entwendet
worden . Wer darauf Ansprüche machen zu können glaubt ,
kann an den Wochentagen , Nachmittags 3 Uhr , auf vor¬
gängige Beschreibung des ihm Entwendeten , geeignete Ein¬
sicht der gestohlenen Sachen erhalten .

Karlsruhe , den 26 . Februar 1846 .
Großh . bad - Stadtamt .

Lacoste .
vst . Buser .

x 10 .2 Karlsruhe . ( Bekanntmachung . )
Die dahier unbekannten Aufgeber nachstehender Fahrpoststücke ,
welche als unbestellbar zurückgekommen find , werden hier¬
mit aufgefordert , sich binnen Monatsfrist über ihre Eigen¬
thumsrechte gehörig zu lcgitimiren und solche gegen Zurück¬
gabe des etwa ausgestellten Postscheins und Entrichtung
des darauf haftenden Portos bei diesseitiger Registratur
in Empfang zu nehmen , widrigenfalls über diese Gegen¬
stände anderweit verfügt werden wird .

1 ) An Orzozowsky in Baden .
2 ) „ Haas in winsheim .
3) » Podhorskp in Basel .
4 ) Bürgermeisteramt Ettlingen .
5) „ Erkel in Karlsruhe .
6) » Scharf in Konstanz .
7) „ die Redaktion des Anzeigeblattes in Mannheim .
8 ) », Posthalter in Salem .
9) -- Sonnenwirth in Muggensturm .

10 ) ,, Dürstein in Hohenstadt .
11 ) ,, vonNeveu in Paris .
12 ) ,, Schmitt in Stuttgart .

Außerdem befinden sich dahier mehrere von Reisenden m
Eilwagen zurückgelaffene Effekten , welche gleichfalls durch
deren Eigenthümer in der nämlichen Frist gegen gehörige
Legitimation in Empfang zu nehmen sind .

Karlsruhe , den 27 . Februar >846 .
Direktion der großh . Posten und Eisenbahnen ,

v . Mollenbec .
> 6t . Waag .

-4 37 . 1 Karlsruhe . ( Holz Versteigerung .)
Aus dem großh . Hardtwalde , Forstbezirks Eggenftein , werden
in der Nähe der Stadt Karlsruhe gegen gleich baare Zah
lung im Walde öffentlicher Versteigerung ausgesetzt :

Donnerstag , den 5. März d . I .,
196 Klafter eichene Stumpen und

8V« " hainbuchenes Scheiterholz .
Die Zusammenkunft ist früh 9 Uhr am Ludwigsthor

dahier .
Karlsruhe , den i . März 1846 .

Großh . bad . Hofforstamt .
v . Schönau .

74 27 .2 Heidelberg . ( Holzversteigerung .)
Aus dem herrschaftlichen Walddistrikt Siebenbrunncnhang ,
Ziegelhäuser Forstbezirks , wird durch Bezirkssörster Schrei¬

er folgendes Holz looswcise versteigert :
Bis Mittwoch , den 11 . März d . I . : .

49 Stück buchene Nutzholzklötze ,
83 ,, eichene do .
12 „ eichene und birkene Nutzholzstangen und

2l,054 gemischte Wellen .
Bis Donnerstag , den 12 . d . M . :

5i8 ' /i Klafter buchenes und eichenes Scheiterholz ,
347 »/. „ do . . Prügelholz ,^166 »/ . „ do . Klotzhoiz .

Die Zusammenkunft ist jeweils Morgens halb 9 Uhr ,
im Wirthshaus zu Petersthal , auch kann das Holz vorerst
im Walde eingesehen werden .

Heidelberg , den 28 . Februar 1846 .
Großh . bad . Forstamt .

v . Schilling .
74 8 .3 Karlsruhe . ( Holzversteigerung .)

Aus dem großh . Hardtwalde , Forstbezirks Friedrichsthal ,
werden öffentlicher Versteigerung ausgesetzt :

I . Distrikt Zollersaueichen ,
») Donnerstag , den 5 . März d. I, :

62 Stämme Eichen , Bau - und Nutzholz ,
197 » Forlen , ditto ,

d) Freitag , den 6. März :
187 Klafter eichene Stumpen und

7725 Stück buchene , eichene und forlene Wellen .
U . Distrikt Junge Eichen ,

») Montag , den 9 . März :
407 Klafter eichene Stumpen .

d) Dienstag , den 10 . März :
23 Stämme forlenes Bau - und Nutzholz und

2625 Stück buchene , eichene und forlene Wellen .
Hl . Distrikt Kastanicn -Acker,

») Donnerstag , den 12 . März :
272 Stämme forlenes Bau - und Nutzholz .

d) Freitag , den 13 . März :
130 Klafter forlenes Scheiterholz ,

53 » " Prügelholz

c) Samstag , den 14 . März :
4475 Stück buchene und gemischte Wellen .

Die Zusammenkunft ist am 5. und 8 . Märr auf der
friedrichSthaler Allee bei der Zollersauhütte ,
. am 9 . und 10 . auf derselben Allee bei 'm friedrichSthaler

Parkthor und
am 12 . , 13 . und 14 . auf der grabener Allee bei 'm

friedrichsthaler -linkenheimer Weg jedesmal früh 9 Uhr
Karlsruhe , den 27 . Februar 1846 .

Großh . bad . Hofforstamt .
v . Schönau .

971 . 3 Nr . 668 . Bühl . ( W e i n v e rka uf .)
Samstag , den 7. März 1646,

Nachmittags 2 Uhr,
wird auf dem ärarischen ncgelsförster Rebhofe bei Varn¬
halt das 1845er Weincrgebniß , bestehend in ungefähr 30
Ohm , einer nochmaligen Versteigerung ausqesetzt.

Bühl , den 26 . Februar 1846 .
Großh . bad . Domänenverwaltung .

S tein wartz .
957 .3 Nr . 1257 . Offenburg . ( Erbvorla¬

dung .) Jakob K empf von Urloffen , Sohn des frühe¬
ren Rößlewirths Kaspar Kemps von da , welcher sich im
Jahr 1830 nach Amerika begeben , sodann die beiden Brü¬
der Bernhard und Benedikt Peter von Ober -
Achern , Kinder des gestorbenen Rößlewirths AntonPeter
von da , und endlich Wilhelm Strübel , Sohn des
verstorbenen Anton Strübel von Oberachern , welche
drei sich ebenfalls in Amerika befinden , sind zur Erbschaft
der am 14 . Dezember v . I . verstorbenen Handelsmanns
Franz Joseph Schrempp Wittwe , Helena , geb .
Zach mann von Urloffen berufen .

Da der Aufenthalt dieser vier Personen nicht bekannt
ist , so werden Dieselben hiemit aufgefordert ,

binnen 3 Monaten -» Nato
Nachricht von sich zu geben und sich über die ihnen an -
erfallene Erbschaft entweder selbst oder durch genügend Be¬
vollmächtigte zu erklären , widrigenfalls solche lediglich
Denjenigen zugetheilt werden würde , welchen sie zukäme ,
wenn die Vorgeladenen zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wären , beziehungsweise Denjenigen , denen
die Erblasserin solche auf diesen Fall hin vermacht hat .

Offenburg , am 21 . Februar 1846 .
Großh . bad. Amtsrevisorat .

Killp .
-4 13 .3 Nr . 3716 . Säckingen . ( Aufforderung .)

Gegen den ehemaligen Bürgermeister , Straßenmeister und
Löwenwirth Trupert Denz von Obersäckingen ist dahier
eine Untersuchung wegen Verfälschung einer Privaturkunde
im Betrag von viertausend Gulden eingeleitet , der Ange¬
schuldigte hat sich jedoch der Untersuchung durch die Flucht
entzogen und er wird deßwegen aufgefordert , sich

innerhalb 6 Wochen
dahier zu stellen und sich aus die Anschuldigungspunktc zu
verantworten , widrigenfalls nach Lage der Akten geurtheilt
würde .

Säckingen , den 5 . Febr . 1846.
Großh . bad . Bezirksamt .

Rieder .
Vst . Müller .

882 .3 Nr . 4360 . Karlsruhe . ( Entmündi¬
gt ! n g .) Christin» Barbara Meinzer von Rintheim ist
wegen Geistesschwäche entmündigt , und Schneidermeister
Jakob Friedrich Schmidt von da als Vormund für die¬
selbe verpflichtet worden , was unter Hinweisung auf L.R .S .
509 hierdurch verkündet wird .

Karlsruhe , den 17 . Februar 1846 .
Großh . bad. Landamt .

Bausch .
vllt . Eich .

985 .3 Nr . 3388 . Karlsruhe . ( Ocffentliche
Vorladung und Aufforderung . ) Gastwirth
Lörz zum Schwert dahier hat sich vor längerer Zeit
unter Umständen , die die Bermuthung begründen , daß er
sich auswärts niederlaffen wolle, heimlich und ohneErlaub -
niß entfernt .

Derselbe wird daher aufgefordert , sich
binnen 3 Monaten

dahier zu stellen , widrigenfalls nach Maßgabe des Gesetzes
vom 15 . Oktober 1820 , Regierungsblatt Nr . XV . gegen
ihn verfahren würde .

Karlsruhe , den 24 . Febr . 1846.
Großh . bad. Stadtamt .

S t ö s s e r .
954 .3 Nr . 1637 . Eberbach . ( Straserkennt -

n iß .) Der zur Konskription pro 1846 gehörige , dabei
aber nicht erschienene Franz Veith von Reckargerach wird ,
da er sich der unter 'm 29 . Dezbr . v . I . , Nr . 12,607 , er¬
lassenen öffentlichen Vorladung ungeachtet nicht Wirte , nun¬
mehr des Vergehens der Refraktion für schuldig erkannt ,
in die gesetzliche Strafe von 800 fl. und Tragung der Kosten
verfällt , welche Strafe auf den dereinstigen Vermögens¬
anfall nach den gesetzlichen Bestimmungen erhoben werden
soll , vorbehaltlich der weitern Ahndung im Betretungsfalle
des gedachten Refraktärs .

Eberbach, den 21 . Februar 1846.
Großh . bad. fürstl . lein . Bezirksamt .

Hübsch .

Fruchtpreise .
Durlach , 28 . Februar . Auf dem heutigen Fruchtmarkt

wurden eingcführt 934 Mltr ., aufgestellt waren 133 Mltr .,
zusammen 1067 Mltr . ; verkauft wurden heute 870 Mltr .;
aufgestellt blieben 197 Mltr . Durchschnittspreise sind : vom
Mltr . Weizen 14 fl. 45 kr. ; vom Mltr . Kernen 17 fl. 23 kr. ,
vom Mltr . Korn 12 fl. 46 kr . ; vom Mltr . gemischte Frucht
— fl . — kr. ; vom Mltr . Gersten 9 fl. 23 kr. ; vom Mltr .
Welschkorn 13 fl . 30 kr. ; vom Mltr . Hafer 5 fl . 27 kr. ;
vom Sester Erbsen — fl. — kr. ; vom Sester Linsen — fl .

StaatSpaprere .
Paris , 28 . Febr . 3proz . konsol . 84 . 95 . 1844 3pr0j .

, — , zproz . konsol . 123 . 55 . Bankakt . 3455 . — . Stadt -

Oblig . 1380 . —. St . Germaineisenbahnaktien — . — . Ver¬
sailler Eisenbahnakt . rechtes Ufer 585 . — . linkes Ufer 365 . — .
Orl . Eisenbahnakt . 1342 . 50 . Rouen 1072 . 50 . Blg . Anleihe
( 1840 ) 103, ( 1842 ) 105 »/i>. Nöm . d0 . 100 ' /i . Span . Akt. — .
Paff . — . Neap . 101 . 25 .

Wien , 26 . Febr . ,5prozent . MetalliqueS 112 »/. , 4proz .
101 »/ . , 3proz . 771/2 ; 1834er Loose 154 , 1839er Loose
121 , Bankaktien 1560 , Nordbahn 178 , Gloggnitz 137 .
Venedig -Mailand 119 , Livorno 114 , Pesth 102 »/^, Apen -
ninen -Bahn — , Siena 96 , Grosetto 96 ' /, .

Mit einer Anzeigenbeilage .

M a ek l 0 t . Ndalbüra «, Pr 1 1>irnk Npvltic » nnn
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